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Zu 0. Vorbemerkungen: 
Das Berichtsjahr 2018 war ein initiativreiches und erfolgreiches Jahr für die Vereinsarbeit.  
 
Höhepunkt war dabei, wie in den vergangenen Jahren auch, das HanseStadtFest ĂBunter Heringñ. Auf der 
Suche nach einem historischen Ereignis oder einer Persönlichkeit der Frankfurter Geschichte für die 
Historischen Szenen hatten wir in diesem Jahr keine konkrete Persönlichkeit der Stadt im Blick, da es kein 
Jubiläum wie in den Vorjahren gab. Daher hat sich der Arbeitskreis Historie um Wolfgang Müller und 
Thomas Wahl von den Freyfaehnleyn Frankenforde auf das Thema ĂBeginn des 30jªhrigen Kriegesñ und 
den Prager Fenstersturz verständigt. Mehr dazu ist unter der Berichterstattung zu den Vereinsaktivitäten 
(Punkt 3) zu erfahren. 
 
Darüber hinaus widmete sich der Verein, dem Vereinszweck entsprechend, ganz allgemein der Pflege der 
geschichtlichen Traditionen der Stadt Frankfurt (Oder) und der Förderung der Heimatverbundenheit ihrer 
Bürgerinnen und Bürger. Insgesamt unterstützte und förderte der Verein die Ausrichtung von 
verschiedensten Aktivitäten, sowohl ideell, als auch materiell, wurde aber auch selbst als Initiator oder 
Veranstalter aktiv, was die Vereinsaktivitäten im Punkt 3 des Berichtes dokumentieren. 
 
 
Zu 1. Vereinsführung: 
Der Vorstand hat sich im Laufe des Berichtsjahres insgesamt zu zwei ordentlichen Vorstandssitzungen 
zusammengefunden. Diese fanden am 05.04.2018 und am 11.10.2018  statt. Außerordentliche 
Vorstandssitzungen fanden keine statt. 
 
Auf der Jahreshauptversammlung wurde ein neuer Vereinsvorstand gewählt, da der bisherige Vorsitzende 
Michael Ebermann und das Vorstandsmitglied Werner Seibt nicht wieder kandidierten. 
 
Michael Ebermann akquirierte rechtzeitig und gewissenhaft eine Nachfolge im Verein, die dem 
Tätigkeitsfeld des Vereines sowie der Vernetzung in der Stadt gerecht wird. 
 
Auf der Jahreshauptversammlung wurde von den Mitgliedern somit ein neuer Vorstand gewählt. Neuer 
Vorsitzender wurde Jan Eckardt. 
 
Weitere Schwerpunktthemen der Vorstandssitzungen waren: 

- Mitwirkung des Vereins bei der Vorbereitung und Durchf¿hrung des HanseStadtFestes ĂBunter 
Heringñ 2018, dabei insbesondere die Spendenakquise, die Vorbereitung der ĂHistorischen Szenenñ 
und die Vorbereitung des ĂFrankfurter Entenrennensñ,  

- Unterstützung weiterer Projekte zur Förderung der Heimatverbundenheit, 
- Vorbereitung und Durchführung einer Mitgliederhauptversammlung und  weiterer 

Vereinsveranstaltungen. 
Die Jahreshauptversammlung des Vereins fand am 05.04.2018 im Versammlungsraum des Herman-
Weingärtner-Sportparks statt. Auf der Tagesordnung standen: 

- Bericht des Vorstandes, des Schatzmeisters und des Kassenprüfers  
- Aussprache zu den Berichten 
- Entlastung des Vorstandes 
- Vorstellung der neuen Kandidaten 
- Neuwahl des Vorstandes und der Kassenprüfer 
- Ausblick auf das HanseStadtFest 2018 
- Informationen zu historischen Szenen, Entenrennen und sonstige Informationen. 
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Neu im Vorstand sind Jan Eckardt, der auch die Funktion des Vorsitzenden übernahm, Bernd Vorjans und 
Christian Kuke. Wiedergewählt wurden Markus Derling, der weiterhin als stellvertretender 
Vorstandsvorsitzender arbeitet, Wolfgang Müller (AG Historie), Robert Reuter (Schriftführer) und Uwe 
Häber (Kassenwart).  
 
Neu als Kassenprüfer gewählt wurden Sandra Steinfeld und Anita Winkler. 
Den langjährigen Kassenprüfern Anita Wasmund und Dr. Klaus-Peter Karafiat wurde für ihre Arbeit 
gedankt. 
 
 
Zu 2. Mitgliederangelegenheiten: 
Der Verein hatte am 31.12.2018 insgesamt 24 Mitglieder, darunter acht wirtschaftlich tätige Unternehmen 
und ein Verein. Austritte gab es in 2018 keine. 
 
 
Zu 3. Vereinsaktivitäten: 
Hauptschwerpunkt bei den Vereinsaktivitäten war das HanseStadtFest ĂBunter Heringñ. Ein kurzes 
Resümee des Festes des Jahres 2018 vermittelt die (Anlage 1) zum Bericht.  
 
In diesem Jahr widmeten sich die ĂHistorischen Szenenñ am nördlichen Holzmarkt dem Beginn des 
30jährigen Krieges mit dem Prager Fenstersturz, der mit viel Lärm und einigen hundert Zuschauern von 
den Landsknechten des Vereins Freyfaehnlein vom Balkon des Museums Viadrina nachgespielt wurde. 
Dann wurde zusammen mit Festbesuchern exerziert und kräftig mit den Kanonen über die Oder 
Ăgeschossenñ. Darauf hatte sich der Verein, seine ĂVerb¿ndetenñ von Freyfaehnleyn zu Frankenforde e. V. 
und der Stamm unserer ehrenamtlichen Darsteller um Thomas Wahl gut vorbereitet und kostümiert.  
In der Hansehütte des Vereins präsentierte sich der Verein den Besuchern des ĂBunten Heringsñ, war 
Ansprechpartner für Information zur Stadt sowie zum Fest und gab Fotografien bzw. Kopien städtischer 
Darstellungen gegen eine Spende ab. (Anlage 2) 
 
Pünktlich zum Stadtfest war auch der neue Vereinsflyer fertig, der sehr ansprechend in kurzer Form den 
Verein vorstellt und die Vereinsarbeit seit Gründung dokumentiert. Die Vereinsgeschichte und ïaktivitäten 
auf einen Blick zu sehen, zeigt sehr anschaulich, wie umfangreich und vielfältig die Vereinsarbeit in und für 
die Stadt bisher war. (Anlage Flyer) 
 
Bereits zum 11. Mal hatte der Frankfurt (Oder) 2003 e. V. auch die Trägerschaft und damit die 
Verantwortung für die Vorbereitung und Durchführung des ĂFrankfurter Entenrennensñ übernommen. Als 
wichtiger Partner zur Durchführung fungierte wieder die Messe und Veranstaltungs GmbH, die für die 
Organisation und den Ablauf des Entenrennens verantwortlich zeichnete, den Verkauf organisierte und 
somit ganz maßgeblich zum Gelingen beitrug. 
Hauptpreis war in diesem Jahr ein vom DER-Reisebüro zur Verfügung gestellter Reisegutschein in die 
Karibik im Wert von sage und schreibe 6.000 Euro. Dieser und viele weitere attraktive Preise sowie die 
durchgeführte Pressekonferenz sorgten für einen Abverkauf von 4.143 so genannter Adoptionsscheine für 
die ĂRennentenñ.  
 
Den Rennverlauf, welcher von MuV-Marketingleiter Stefan Felsberg moderiert wurde, verfolgten und 
bejubelten mehrere hundert Festbesucher, darunter auch zahlreiche Losbesitzer aus Slubice. Erstmalig 
stand die Oder an diesem Tag still bzw. floss sogar langsam rückwärts. Damit wurde der Start nach oben 
an den eigentlichen Zieleinlauf verlegt ï leider schwammen die Enten trotzdem auf der Stelle, so dass von 
der Notarin entschieden wurde, die Gewinn-Enten als Lotterie per Hand zu ziehen. Somit wurden trotz der 
ungewöhnlichen Situation die rechtlichen Erfordernisse an die Lotterie erfüllt. Partner für die Durchführung 
waren wieder altbewährt der CVJM und die Lichtenberger Feuerwehr. 
 
Die Übergabe des Hauptpreises fand beim Stadtfest auf der Hauptbühne statt und alle anderen Preise 
konnten von den Gewinnern im Bolfrashaus in Empfang genommen werden  
(Anlage 3).  
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Der Erlös aus der Aktion kam u. a. zugute: 

- den ĂHistorischen Szenenñ,  
- dem HanseStadtFest ĂBunter Heringñ,  
- dem Verein Freyfaehnlein Frankfurt (Oder),  
- dem Brandenburgischen Rockmusikverband e.V., der auf dem Stadtfest die Rockmusik-Bühne mit 

regionalen Bands bespielte,  
- dem CVJM - Christlicher Verein Junger Menschen Frankfurt (Oder) e. V.,  
- und dem Schloss Trebnis Bildungs- und Begegnungszentrum E. V. als Unterstützung für die 
Herausgabe des Architekturbuches im Rahmen des Projektes Ă1918 - Die vergessene Grenzeñ é, 

- weiterhin flossen Mittel in die Reparatur einer Stele der Oderausstellung, die durch Vandalismus 
stark beschädigt wurde. 

 
Anfang des Jahres unterstützten wir die Herausgabe des Architekturführers ĂDie Gunst der Stunde. 
Architektur in Frankfurt (Oder) der Weimarer Republikñ. Ein wirklich herausragendes Buch, welches 
viele bauliche Besonderheiten und Gebäude der Stadt zeigt, die in dieser Zeit entstanden sind und heute 
zu den Sehenswürdigkeiten der Stadt gehören sowie das verbliebene historische Stadtbild prägen. An der 
dazugehörenden Ausstellungseröffnung am 30.10.2018 nahm Vereinsvorstandsmitglied Christian Kuke teil. 
Die Ausstellung befand sich in einem Übersee-Container auf dem Universitätsplatz.  
(Anlage 4) 
 
Tradition ist die Einladung zum Vereinsabend als Dankeschön-Veranstaltung für alle Vereinsmitglieder 
und die Mitwirkenden sowie Helfer bei der Vorbereitung und Durchführung der ĂHistorischen Szenenñ. Am 
30.11.2018 trafen sich 30 Teilnehmer im Hansesaal des Bolfrashauses. Hierzu war Herr Antkowiak, 
Archäologe im Auftrag der WOWI im Stadtzentrum tätig, eingeladen. Er informierte in einem sehr 
interessanten Vortrag über seine Arbeit in Frankfurt (Oder) und zur damit verbundenen Stadtgeschichte. 
Die Frankfurter Hobbyfotografen rund um Michael Treptow zeigten ihre für den Verein gemachten Fotos mit 
Impressionen vom diesjährigen Stadtfest. Thomas Wahl und Wolfang Müller von der Arbeitsgruppe Historie 
stellen dann die Idee für die historischen Szenen 2019 vor, die sich um Fontane drehen werden. Das Land 
Brandenburg begeht 2019 zum 200. Geburtstag das Fontanejahr. Der Märkische Sonntag berichtete 
darüber. (Anlage 5) 
 
Unterstützung fand auch die Jungendarbeit des CVJM Frankfurt (Oder), konkret die Aufführung der von 
der Ten Sing-Gruppe selbst kreierten und einstudierten, zweist¿ndigen B¿hnenshow Ă5C-Highscoolñ. Diese 
wurde in der Messehalle vor ausverkauften Haus aufgeführt. Die 5 C´s im Show-Titel stehen für Culture, 
Christliche Werte, Communication, Care (Hilfsbereitschaft) und Creativity (Kreativität). (Anlage 4) 
 
Beleuchtung der historischen Gebäude auf dem Marktplatz. Der Frankfurter Weihnachtsmarkt, der 
2018 wieder rund um das Rathaus stattfand, sollte seine Besonderheit aufgrund des Ortes haben, der in 
der Frankfurter Historie für das hiesige Marktgeschehen und die Entwicklung der Stadt durch den 
Heringshandel und damit für die Hanse steht. Daher hängt ja über dem Rathausgiebel auch der ĂGoldene 
Heringñ. Um dieses Ansatz zu verstärken und die dunkle Jahreszeit zu nutzen, hat sich der Verein bereit 
erklärt ein Architektur-Beleuchtungskonzept im Dezember zu unterstützen sowie eine Spende der 
Sparkasse Oder-Spree dafür einzuwerben. Dadurch wurde durch die Beleuchtung des Marktplatzes, des 
Turmes der Marienkirche und des Rathausgiebels mittels Licht auf die hanseatische Tradition hingewiesen. 
Eine neue und spannende Form für den Verein, die Pflege und Darstellung der Hanseatischen Tradition zu 
fördern und den Frankfurtern zu zeigen. 
 
Im Rahmen der vom Verein unterstützten Ausstellungen Frankfurter Fotografen (Erwerb von Rahmen in 
2018) fanden drei interessante Foto-Ausstellungen in den Räumen des Kleist Forum statt. (Anlage 6) 
 
Die Rettung des Kostüm-Fundus des alten Kleisttheaters Frankfurt (Oder) war schon seit einigen 
Jahren ein immer wiederkehrendes Thema im Vereinsvorstand, mit Blick auf den Eigentümer Messe und 
Veranstaltungs GmbH sowie Stadtverwaltung. Der Fundus war und ist die Grundlage für jedwede 
Historiendarstellung (ob bei der 750-Jahrfeier 2003 oder für die historischen Darstellungen auf dem 
jährlichen Bunten Hering oder in der Zukunft.)  
Ein Verlust, der sich aufgrund der Neunutzung der alten Theatergebäude abzeichnet, wäre ein Rückschlag 
für alle Vereine und Ehrenamtler, die darauf zurückgegriffen haben und für die Stadt Frankfurt (Oder) 
selbst. Da sich hier keine städtische Lösung bzw. Sicherung durch das Stadtmarketing fand, hat sich unser 
Verein Ădie Jacke angezogenñ und will den intakten und brauchbaren Teil des Fundus von der Stadt 
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übernehmen und ggf. Eigentümer dessen werden, um diesen vor der Vernichtung zu retten. Mit der 
Wohnungswirtschaft Frankfurt (Oder) GmbH wurde ein Partner gewonnen, der 2019 Räumlichkeiten dafür 
zur Verfügung stellen will, in die der Fundus erst einmal umgelagert werden kann. Mit ehrenamtlichen 
Mitgliedern und Helfern rund um Thomas Wahl soll der Fundus gesichtet und sortiert werden. Das sind 
dann Aufgaben, die es 2019 umzusetzen gilt. 
 
Aufgrund des Engagements unseres Mitgliedes, Michael Ebermann, konnten 4 Frankfurter Unternehmen 
(FDH Frankfurt (Oder)/Bereich Abfallwirtschaft, Veolia Umweltservice GmbH, Frankfurter Entsorgung 
Recycling GmhH und Becker + Armbrust) gewonnen werden, das Stadtfest mit einer Sachspende zu 
unterstützen. Alle Unternehmen waren mit Reinigungs- und Entsorgungsleistungen seitens der Stadt/MuV 
als Veranstalter beauftragt. Insgesamt spendeten die Unternehmen über den Verein Leistungen im Wert 
von 3.801,25 Euro, die beim Veranstalter Stadt/MuV eingespart werden konnten. Herzlichen Dank.  
 
 
Fazit des Vereinsjahres 2018 ist, dass es wiederum ein lebhaftes, ereignisreiches und  arbeitsreiches Jahr 
war. Wir haben unseren uns selbst auferlegten  Beitrag für ein vielseitiges Leben in der Stadt und für die 
hier lebenden Bürgerinnen und Bürger geleistet, Ereignisse der Stadtgeschichte einer großen Öffentlichkeit 
präsentiert und uns selbst erlebnisreiche und schöne Stunden bereitet. Dafür gilt der Dank allen aktiven 
Mitgliedern und Unterstützern des Vereins. 
 
Der Vorstand dankte Uwe Häber für seine Arbeit im Vereinsvorstand mit der Nominierung für das Ehrenamt 
des Jahres der Stadt Frankfurt (Oder). Thomas Wahl erhielt für seine vielfältige Arbeit rund um das 
Stadtfest und Vereinsämter den ĂBlumenstrauß der Wocheñ im Blickpunkt. (Anlage 7) 
 
 
Zu 4. Ausblick 
Die Vereinsarbeit wird - und da ist sich der Vorstand einig - in der gewohnten Art und Weise fortgesetzt. 
Dabei hoffen wir selbstverständlich auch weiterhin auf die aktive Unterstützung und Mitwirkung aller 
Vereinsmitglieder bei den Vereinsaktivitäten.  
 
Schwerpunkte für das Jahr 2019 sollen sein:  
 

- die Historische Szenen beim Stadtfest ĂBunter Heringñ zu Fontane 
- die Hansehütte zur Darstellung von Verein und städtischer Geschichte 
- das Entenrennen 
- ggf. eine Fotoausstellung der Frankfurter Hobbyfotografen auf dem Stadtfest 
- geplant ist ein Vereinsabend/Veranstaltung zum Thema Ăfontane.200ñ 
- weiterer Umgang mit dem Kostümfundus  
- und Projekte/Initiativen, die an uns herangetragen werden. 

 
 
 
 
 
     
Jan Eckardt 
Vorstandsvorsitzender 
Frankfurt (Oder), 31.12.2018 
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Anlage 1 

Stadtfest Bunter Hering 
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Anlage 2 

Die historischen Szenen rund um den 30jähringen Krieg stießen auf große Resonanz der 

Festbesucher 
 

      
 

 
 


